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I3ie Theilnahme au den Vortheilen des SamTchen Stipendii die

ich der unfchätzbaren Güte des Herrn Hofrath Richelmann verdanke
legt mir die angenehme Verpflichtung auf es dem Publike laut zu
wiederholen was unfre Akademie der patriotifchen Mitwirkung
diefes würdigen Mannes verdankt Nur durch Seine liebreiche und
bereitwillige Unterflützung wird es fo manchem unfrer jungen aka
demifchen Bürger möglich den einmal betretenen Weg der Wiffen
fchaften ungehindert verfolgen zu können Mögten Ihm diefe we

nigen hier folgenden Blätter fagen dafs Seine Güte an keinen Un
dankbaren und Unwürdigen verfchwendet ward und dafs ich es im

mer tief fühlen werde wie viel ich Seiner liebreichen Unterflützung

verdanke
Zum Gegenflande meines Specimens wählte ich dieUeberfetzung

eines Arabifchen Schriftflellers um Gelegenheit zu rinden das Ge
fühl meiner Dankbarkeit und aufrichtigen Verehrung gegen den he
ften und weit über Europas Glänzen berühmten Lehrer unfrer Aka

demie dem Herrn Hofrath Tychfcn Öffentlich an den Tag zu le
gen Das Studium der KaturwifTenfchaften das fchon frühe meine
Lieblingsbefchäftigung war erweckte oft in mir das Verlangen mich
ihm ganz widmen zu können ja ich konnte den leifen Wunfeh

den
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den ich mir kaum felbft zu geftehen wagte nicht unterdrücken einft
durch Reifen in fremde Länder, den eingeschränkten Kreis meines

Wiflens erweitern zu können Herr Hofrath Tychfen dem ich
meine Wü nfche zu eröffnen wagte machte mich auf den ausgcbrei

O Oteten Nutzen aufmerkfam den das Studium der Arabifchen Sprache
auch für den Naturforfcher hat und mit Seiner gewohnten Gute
womit Er foglcicb die Hochachtung des wifsbegierigen Jünglings für
Sich gewinnt, theilte mir diefer grofse Sprachforfcher aus dem rei
chem Schatze Seiner KenntnhTe mit was auf meine Lieblings wiiTen
fchaft fo nahe Bezug hat

Doch das was ich Ihm was ich allen übrigen verehrungs
würdigen Leitern unfrer Akademie deren bereitwillige Güte mich
zur Quelle edlerer Kenhtniffe fo liebevoll leitete mit aufrichtigen
Gefühlen des Dankes und der Verehrung zu fagen hätte ift mehr
als der todte Buchflabe auszudrücken vermag Unvergefslich bleibt

mir die Verpflichtung die ich Ihnen fchuldig bin heilig Ihr
Andenken

Diefe Gefühle der Dankbarkeit für fo viele trefliche Männer be

lebten mich bey der Ausarbeitung des vorliegenden kleinen Verfuches
den ich als noch lernender Jüngling dem Urth eile fchori gebildeter

Männer unterwerfe
Gefchrieben zu Neuenwerder bey Roflock im März 1801

Nach



Nachricht von den Spanifchen Silber Blei Eifen
Queckßlber Bergwerken u a

J ie Silberbergwerke der Halbinfel Spanien 2 find in den Römi

fchen Fränkifchen Provinzen weitlich von Santharah etwa 4 Ta
gereifen 3 von der Stadt Kortubah belegen Bey einem Orte Salon

genannt ift ein Queckfi Iberbergwerk von woher das Qiieckfilber
nach ganz Mauritanien und in die Gegenden von Almeriah verführt
wird Anderthalb Tagereifen von hier irr an einem Orte der unter
dem Namen Dalajah bekannt ift ein Bleibergwerk wieder andert
halb Tagereifen von hier ifl im Gebiete von Almeriah an einem
Orte Namens Charisch ein Eifenbergwerk auch findet man ein
folches an dem Orte Auribah zwifchen Denijah und Setuba etwa
eine halbe Tagereife von Denijah Mehrere Bergwet ke find in
Spanien nicht Das Gold wird aus Aethiopien gebracht

iL

Nachricht von den Städten und Flüjfen der Halb
infel Spanien

Schon lange ift Spanien unter dem Namen Hifpania bey den
Römern bekannt gewefen Seine Glänzen habe ich fehon beym

Anfange
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Anfange diefer Schrift beftimmt und darf He alfo hier nicht wieder

holen Die Religion der Einwohner war fonfl die der Sabäer die
in der Anbetung der Sterne befteht ihren Einfluß auf diefe Erde be

hauptet und ihnen Opfer aller Art weihet Bald bekannten fich aber
die Spanier zur ehrifilichen Religion die fchon lange durch dfe An
hänger des Meffias über welchen Friede fey ausgebreitet war

Spanien ward mit dem Römifchen Reiche vereiniget deflen
König darüber williu ihrlich von feineu Vertrauten Vorgefetzte er
nannte fo wie es auch noch gefchieht 4 Die Römer hatten wäh
rend ihrer Flerrfchaft die Stadt Talica 5 ungefehr 2 Meilen von
Ifchbiliah zur Hauptfiadt gemacht Diefs war eine grofse Stadt
wovon noch die Trümmer vorhanden find nachdem die Gothen
ein Fränkifcher Völkerftamm die Römer beilegt von der Iiifei

vertrieben und Spanien mit der grofsen Stadt Rom unter ihrer Herr
fchaft vereiniget hatten Sie theilten fich in der Herrfchaft diefer
Flalbinfel und fall 2 00 Jahre hindurch waren ihre Könige fehr mäch

tig Die Rtfidenz des Gothifchen Königes war die Stadt Toleitolab
fall in der Mitte der Halbinfel die die Refidenz ihrer Könige blieb
bis die Muslimin die Rechtgläubigen fie im Monate Ramadan im

J Q3 i J 710 ehr Zeitr eroberten und fie zur Wohnung ih
rer Könige zum Sitz ihrer Regierung und zum Ort ihrer Ruhe und
Religion erwählten Diefer Zufiand währte bis der Krieg aus
brach der den Nachkommen Ommijahs in Spanien durch den Tod

des Hakem Almosthanser die Flerrfchaft raubte Es bemächtigte
fich nun des Throns Ibn Amer Muhammed der Sohn des Ibn Amer
und fein Sohn Ali Hesham Almuwaijed Ibn Alhakem Almofihanser
wie bereits erwähnt worden 6 Dies iit eine kurze Gefchichte

der
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der Begebenheiten in Spanien Nun werde ich mit göttlicher Hülfe

zuerft zum Vortheile der Reifenden die Glänzen und Städte diefes
Landes beflimmen

Bekanntlich wird Spanien von dem Römifchem 7 Meere und
dem Ocean umgeben die fich am Ufer bey Sebtha Ceuta vereini

gen worauf der Kanal enger wird und die beyden Küften fich ein
ander nähern bis er an die Feftung Masmudah an der Kurte und die
Infel Tarifa bey Spanien kommt und fich zu erweitern anfängt
Diefer Kanal fängt an bey Tandscha Tanger dem Berge der fich
in den Ocean unter dem bekannten Namen CapSpartel erftreckr

und jffcb in den Berg der auf der Oftfeite von Sebtha liegt endiget

Wenn man alfo von Sebtha nach Spanien reifst fo fteigt man aus
bey der Stadt die Alchezira elchadra die grüne Infel Algeziras
heifit Wenn man aber von der Feflung Masmudah abfteigt fo
kommt man nach der Infel Tarifa

Die Stadt Alschezira elchadra Algeziras liegt grade am Ufer des
Mittelländifchen Meeres und die Infel Tarifa an derKüftedesOceans

beyde 18 Meilen g von einander entfernt Oeftlich von Algeziras
liegt ein Berg der Berg des Sieges oder Dschebel Tarek genannt

Gibraltar 9 der in das Meer ausläuft und das fogenaunte Vor
gebürge des Sieges bildet Hier vereinigen fich beyde Meere der
Halbinfel Spanien

In Spanien find viele Städte davon die mehrflen von den Chri
fien erobert worden find Diefe die von Often gegen Wellen auf der
Halbinfel liegen und fich gegenwärtig in den Händen der Cbriften
befinden will ich zuerft nennen und ihre Entfernungen von einan

der angeben obgleich die Chriflen diefe Kenntnifs zu hindern fu

B eben
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chen Zuerfr alfb die Stacke im S O am Mittelländifchen Meere
hier find Barfchanunah Barcelona dann Täraghunah Tarragona
und Tortoschah Tortosa ihre Diflrikte am Mitteliändifchen Meere
deren Wiedereroberung Allah den Muslimin verleihe und die dazu

gehörigen Städte am anderm Ufer find bekannt als Saragofla Za

ragoza Larida Lerida Afraga Fraga die Feflung Ajub Ka
lath Ajub Calatayut Alle diefe gehören dem Fiirftenvon Barcelona
den Gott verfluche Diefe Seite von Spanien heifst Argun Aragon

Im S W des mittlem Diftrikts liegen die Städte Tolcitolah Toledo

Chuvancha Cuenc,a Aklitsch Alkarez Talabehrah Talavera
Maghada Maqueda Maschrid Madrid Wabd Abiiah Avila
Schukubiah Scgovia die alle dem Aladphons Alfons den Allah
verfluche gehören Dies ift die Provinz Kastal Kafiilien woran
etwas gegen Norden auch viele Städte gränzen als Sammoura
Zamora Salamancha Salamanca Sebtat Kulumriah alle diefe

gehören dem Albabuch es fluche ihm Allah und der Diflrikt heifst
Lujun Leon Auf der Weftfeite am Ocean find auch noch Städte
wozu Ischbuna Lisboa Schantario Santarem Bafchah Beja
Schantharah,Schantiaku Santiago Jabura Evora und mehrere Städte

gehören deren Namen mir wieder entfallen find ihr Fü rft ift Ilm

Alrafik Dies find alle Befitzungen der Chrifien die an die
Islamitifchen gränzen hinter diefen liegen zwar da wo fie an die
Römifchen Fränkifcben fiofsen viele Städte aber fie find uns nicht

bekannt da der Weg zu ihnen durch die Fränkifchen geht wo
die Mufelmänner nie zu befehlen hatten da fie zwar den gröfsten
Theil der Halbinfel aber nie das ganze Land in Beiltz nahmen Ich
will nur diejenigen Städte die nachhin den Mufelmännern übrig ge

blie



blieben find die Zahl der Tagereifen zwifchen ihnen ihre Nähe
und Ferne vom Meere mit Göttlicher Hülfedeutlich befchreiben ro

Das elfte nun was die Mufelmänner jetzt noch in Spanien ha

ben ift eine kleine Fefiung am Mittelländifchen Meere belegen
die Eanaschculah Penniscola heifst, und 3 Tagereifen von der Stadt

Balanfiah entfernt ifi fie liegt nicht weit von der Fränkifchcn Pro
vinz und ift 2 Tagereifen oder etwas mehr von Tortofa entfernt
Darauf die Stadt Balansiah Valencia in einer fruchtbaren Gegend
und einem vortreflichem Klima Die Spanier rühmten fonft dieSpa
nifchea Spezereyen diefe werden hier mit verfchiedenen Arten
wohlriechender Kräuter in Bündeln gebunden Man nimmt dazu
Narziflen und Myrthen nebft mehreren Arten von Räuchwerk
Valencia hat feinen Namen von den vielen Obftbäumen und dem
Weine es liegt etwa 4 Meilen vom Mittelländifchem Meere Zwey
Tagereifen von ihr liegt die StadtSetibah Xativa zwifchen ihnen
die kleine Stadt Schezira l Sukri die rothe Infef fogenannt weil fie
mitten in einem grofsem FlufTe liegt der fie von allen Seiten um
giebt und nur über einer Brücke den Weg zu ihr führt Von Seti
bah bis Mursiah Murciah find 3 Tagereifen von da bis zum Mit
telländifchem Meere 10 Parafangen 11 und bis nach Garnathah 7

Tagereifen Zwifchen diefen liegen kleine Städte wovon die
erfle an Murcia ftöfst die Feftung Lurka dann eineFefiung Ballisa
noch eine dritte die Kuljatah heifst dann eine kleine Stadt Bufa
thata genannt zuletzt eine Tagereife von Garnathah ein Städtchen

Hwadiasch oder Hwadialafcha Guadix wie ich es von den Dich
tern habe ausfprechen hören Alle diefe Städtchen liegen zwifchen

Garnathah und Murcia Grade gegen Guadix über liegt am Mit

B 2 tel
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telländifchem Meere die berühmte Stadt Almeria deflen r nicht
verdoppelt Almerria ausgcfprochen werden mufs deren Mauren
von den Wellen des Meeres befpiihlt werden Sie ift 2 Tagereifen
von Guadix entfernt Neben ihr liegt am Mittelländifchem Meere
die Feftung Mankeb ein kleines Städtchen an deflen Mauren auch
das Meer fchlägt es ift 4 Tagereifen von Almeria und 3 von Ma
lacha entfernt Zwifchen Malacha Malaga und Algeziras find 3
Tagereifen Hier und bey Gibraltar vereinigen fich beyde Meere
wie gefagt

Am Mittelländifchem Meere find die Bcfitzungen der MusÜ

miri in Spanien folgende Algeciras Malaga Malleb Marbella ff
Almeria el Daniah Denia die beyden letztern find etwa 8 Tage
reifen von einander entfernt Hinter Denia ift die Feflung Tanaschgluila

deren fchon gedacht worden Dies find die am Ufer des Meeres
gelegenen Städte der Muslimin Valencia liegt wie gefagt 4 Meilen

arab vom Meere entfernt
Ich komme nun zu den nicht am Meere gelegenen Provinzen

zurück Hier ift die Stadt Garnathah Granada dem Meere auf 4
Meilen nahe 12 dies ift ein Weg von einem oder bequemer von
2 Tagen Granada ift 2 Tagereifen von Jaen entfernt und diefs
Hegt 3 Tagereifen vom Mittelländifchem Meere und 2 von der Stadt

Kortubah Kortubah Kordubah Abulf Cordova Cordua fp
habe ich fchon bcfchrieben es war die Refidenz des Ismaelitifchen

Königes 13 der Sitz ihrer Regierung bis zum Ausbruche des Krie
ges da die Herrfchaft der Ommiyaden in Spanien aufhörte und
Cordua feine Macht und Menfchenmcnge verlohr

Iba
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Ihn Fiad erzählt in feiner Gefchichte von Cordua es wären irr
Öfllichen Theile der Stadt 120 Weiber bloß mit Abfchreiben des Al

korans in kufifcher Schrift befchäftiger Nach diefem einem Orte
läfst fich verhältnifsmäßig auf ganz Spanien fchliefsen Es follen hier

3000 Paukenfchläger gewefen feyn die aber zu der Zeit nie anders
fich hören ließen als wenn Jemand Tumult erregen wollte

Ich habe in Spanien von mehreren glaubwürdigen Leuten ge
hört dafs die Lampen von Cordua einem Reifenden auf 3 Meilen
leuchten und ihm hinlänglich Licht geben follen Auch ift in der
felben eine grofse Mofchee die Abul Motrif Abdulrahman ben Mu
lvanuned mit dem Beynamen Ledinillah erbauete nach ihm ver
fciiönerte fie fein Sohn Hakem Aimosthanser Billah deffen Verfchö

nerung noch berühmt ift

Abu Merwan Ibn Chaian erzählt in feiner Gefchichte von Cor
dua daß als Alhakem die merkwürdige Verfchönerung an der
Mofchee anbrachte niemand während mehrerer Tage fie befuchen
wollte uud Alkahem auf feine Frage nach der Urfache hievon zur

Antwort erhalten habe wir wiflen nicht woher das Geld das auf
diefen Bau verwandt worden genommen iß Hakem habe nun
Zeugen und den Kadi Abu Alhakem Aimonder Ben Said Elbaluthi be
rufen fich gegen die Kc bla gewandt und einen üblichen gefetzli
chen Eid gefchworen er habe keinen Dirhem anders als nur den

fünften Theil der Beute hiezu verwandt Sogleich wie diefer
o

Schwur bekannt wurde und daß das Geld nur von der Beute genom

men wurde fie wieder häufig befucht Es war eigentlich Ha
kems Vater der fie bauete und Abu Amer Muhammed ben Abi Amer

verfchönerte fie nachhin in gleichem VerhälrniiTe fo dafs alleKoflen

den
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den fünften Theil der Beute die den Spaniern abgenommen und fehr

grofswar betrugen Aber niemand wollte in diefer Mofchee für
fein zeitliches und ewiges Wold eher beten als bis die Au two rt
Hakems bekanntwurde wodurch fich diefe Sache verbreitete Meh

rere erzählen dafs als Alphons den Allah verfluche im J 503
Chr 1109 in den Tempel gegangen fey auch die Chriften mit

ihren Pferden hineingedrungen wären und obgleich diefe Thiere 3
Tage in demfelben geblieben doch nicht eher geflallt noch gemifltt

hätten bis fic herausgeführt worden wären Dies ifl eine Erzäh
lung die bey ihnen im Schwange geht und allgemein in Cordua aus

gebreitet ift 14 Die Einwohner von Spanien famulieren in
eignen Büchern die Merkwürdigkeiten von Cordua defienGefchichte

fo wie auch Nachrichten von feinen guten tugendhaften und verdien

ten ehemaligen und noch lebenden Einwohnern

Von Cordua bis Ischbiliah Sevilla lind 3 Stationen Sevilla
ifl jetzt die vorzüglichfie Stadt in Spanien fie hiefs ehemals Hcms

weil nach der Eroberung Spaniens viele Soldaten aus Heins fich hier
niederliefsen Freylich giebt jeder Verlader in feiner Beschreibung

der Stadt einen beliebigen Beynamcn Sie liegt au einem grofsen
Fluffc der auf dem Berge Schakurah Scgura entfpringt viele Flaue
aufnimmt und bey Sevilla als ein grofserSee erfcheint auf welchem
viele Schiffe vom Ocean bis vor die Thore der Stadt gehen fie ifl 70

Meilen 2 Tagereifen vom Oceanc entfernt und war die Refidenz
der Könige aus dem Haufe Abbas wie fchon bemerkt worden von

welchen fie auf immer zu ihrem Wohnorte fo lange fie in Spanien

waren benimmt und zur Hauptfladt des Reichs erklärt ward fie

führten hier feile Schlöfler auf legten Waflerleitungeu und Gärten

an



an und vctfchönerten Sevilla fehr Von ihr bis Sclielba am Ocean
find 5 Tagereifen zwifchen beyden liegen die kleinen Städte I cblah

dieFefiung Martholah Motril die Städte Tabirah Alaljah und Schan

tamarjah 15 Dies find alle Städte Zwilchen Sclielba und Sevilla
an der Weilfeite von Spanien

Zwifchen Cordua und dem Mittelmeere find 5 Stationen Cor
dua liegt an demfelben Flüffe der weiter bis Sevilla hinauf fließt
nur ifi er hier fo grofs dafs Schiffe auf demfelben gehen können
Von Cordua fährt man auf Kähnen nach Sevilla und fo wieder zu

rück wie auf dem Nil Von Sevilla bis Xeres find 2 Stationen und
von dort bis zum Meere 3

Dies ifi die Gefchichle von Spanien nebfi der Angabe der Ent
fernungen aller nah gelegenen Städte wie ich fie theils durch eigne

Reifen kenne und theils aus den weitläufigen Erzählungen der ge
iibtefien Keilenden ausgezogen habe

Noch muß ich die grollen und berühmten Flüffe von Spanien
hier nennen zuerfi im Ofien ifi der Flufs Tortofa Ebro der von
einem Berge nach der Stadt Tortosa licrab und dann ins Meer
liefst er entfpringt auf dem Berge Segura Liier ifi noch der fchöne

Flufs von Sevilla Guadalquivir Beyde haben eine gemeinlchaftlichc
Quelle bald trennen fie fich aber der eine geht nach Sevilla der
andere nach Murcia der Segura Der Flufs von Sevilla nimmt
che er zur Stadt Sevilla kommt viele Flüffe auf fo dafs er wie
gefagt hier wie ein Meer erfebeint Er fällt in den Ocean Dann
folgt der grofse Flufs in den Fränkifchen Befitzungen der Tafchti
Tajo der bey Toledo und Santarem die 10 Stationen voneinan

der entfernt find vorbey liefst An diefem Fluffe liegt
noch
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noch die Stadt LifTabon 3 Stationen von Santarem Er fällt in
den Ocean

Anmerkungeno

1 Der Verfaffcr diefes vom Hrn DodlorRink in feiner Aus
gabe von Abulfedae tabulae quaed geogr mitgetheilten Auszuges

cheifst Abu Muhamnied Abdolwaheb ben Ali Al Temiini Almara
kaschi Er ward im J 581 oder 1185 Chrifll geboren Diefe hier
vorgelegten geographifchen Bemerkungen flehen in feiner Gefchichte

von Mauritanien und Spanien wovon fich ein Exemplar in der Leid

ner Bibliothek befindet f Catal Biblioth Lugd Batav p 482 n
1798 Ignatius de Affo hat in feiner Bibl arab Arragon T II
p 7I 77 einen die Regierung des Abu Jahia Muhanuned b
Maan Almotaffem Herrn zu Sevilla betreffenden Auszug daraus mit

geteilt Hr D Rink hat vor einigen Jahren eine Uebcrfetzung der
Spanifchen Gefchichte angekündigt ohne bis jetzt fie herausgegeben

zu haben fo willkommen fie auch nach diefem Bruchflücke zu ur
theilen dem Gefchicbtfchreiber feyn werde

2 Ich habe durchgängig jjJüöf durch Spanien überfetzt
um dadurch nicht den Irrthum zu veranlaffen als ob nur die jetzt foge

nannten 4 Provinzen Cord Sevilla Gran Jaen hierunter verflanden
wären Die Folge zeigt dafs das Arabifche Andalus fich weiter er
ftreckt habe Abulfeda nennt Andalus alles Land zwifchen dem at
lantifchem und mittelländifchem Meere dann von der Meerenge bey

Gibraltar an bis zum Berge Hatschefs der Spanien vom grofsen Lande

trennt die Pyrenäen D Herbelot fchreibt bey dem Worte Anda
lus C est ainfi que les Arabes appellent l Efpagnc en general du

nom



nom particulier d une de ses Provinces qui est l Andalusie La raifon
en est que cette province fut connue et conquise Ja premiere par les

Arabes Mahomelans

3 SXzyo ftatio pyl s mm iter diei oder kurz dies
ift eine Strecke Weges die eine Karavane in einem Tage zurück
legt etwa 3 teutfehe Meilen

4 nämlich von den Nachfolgern der Römer in der Herrfchaft

über Spanien d i von den chriftlichen Königen die von den Wed
gothen abftammten

5 Das altcltalica jetzt Sevilla Ja vieja nahe beySevilla wo
iton uns Plinius und Cäfar nur den Namen genannt haben Ap
planus p 275 führt den Urfprung diefer Stadt an

Scipio tnihtes omiies vulneribus debiles in unam compulit vrbem

quam ab Italia Italicam nominauit claram natalibus Traiani

et Hadriani Florez hat in feinem Werke Medallas de Jas
colonias de Espanna tab XXX und XXXI viele in dieler
Stadt geprägte Münzen geliefert

6 Die Ommiyaden waren Nachkommen des Moa wiah ben Abi
Soffian aus dem Haufe Ommiyah der wider den reclitmafsigen Nach

folger im Chalifath Ali den Schwiegerfohn des Propheten rebellirte
und nacii feiner Ermordung den Thron an fleh rifs Seine NacJi
kommen behaupteten fiel bis zum Jahre 132 da der letzte diefcsHsu

fcs Mervan gem irzt und dieneue Dynailie der Abbafsiden vom Ab
bas AI SafFah in Bagdad gegründet ward Dieferliefs alle Ommiya
den 72 an der Z,ahl umbringen nur Abdalrahman Ebn Moawiyah
Hesham Ebn Abdalmalec Ebn Mervan entkam nach Spanien wo er
die dem Chalifen zu Bagdad unterworfenen Stadthalter vertrieb und

C im
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im J 139 Chr 756 das fpanifche ChaJifath errichtete 500 Jahre
nachher wurden beyde Chalifathe jenes zu Bagdad von den Mon

golen und diefes Spanifche von den Weflgothen vernichtet ein
Schatten des letztern blieb bekanntlich noch bis 1492 in Granada übrig

7 Römifches Meer jetzt das Mittella ndifche Meer fo wie
Brittannifches Meer für die Bay von Biscaya

8 Eine arabifche Meile ift ungefehr einer Ruffifchen Werfle
gleich

9 Diefer Tarek ben Ziad war General der Armee der Bereber

mit welcher er i J 92 Chr 710 zuerftan dem Berge worauf die
Feftung Gibraltar eigentlich Dschibraltar liegt anlandete und der

daher Dschibel al Tarek der Berg des Tarek ingleichen Dschibel
elfeth der Berg des Sieges nach feinem Namen genannt wurde
woraus der Name Gibraltar abgekürzt eutflanden ift S Elementale
arabic Tychsenii p 43

10 Die Besitzungen der Chriften im J 118 5 waren alfo über

Portugal Leon Kafiilien und Arragonien ohne Valencia nebft
den nördlichen hier nicht genannten Provinzen ausgebreitet Die
Araber befafsen dem gleichfolgendem Berichte zu Folge nur noch
das jetzt fogenannte Andalufien das nachher noch den Namen be
hielte den es von feinen erfiern Befitzern her am längflen behalten

hatte vergl auch Anm 2
11 Parafanga ift etwa einer Teutfchen Meile alfo etwas

über 4000 Schritte fie beträgt 3 Arabifche Meilen Abulf
12 Gewifs eine unrichtige Angabe Ueberhaupt find die Ara

bifchen Beflimmungen des Längenmafses nicht fehr genau weil das
Dra die EÜe ihr Maasüab an jedem Orte anders war

13 Ei
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13 Eigentlich des Chalifen oder Islamitifchen Pap ftes denn

fie vereinigten in ilch die weltliche und geifiliche Herrfchaft und
hatten in allen ihren Schickfalen mit den Römifchen Bifchöfen viel

AehnÜches

14 Man erkennt an Erzählungen diefer Art die abergläubi
fche Leichtgläubigkeit des ungebildeten Mohammedaners die indeis
hier doch zu beweifen fcheinet in welchem Anfehen ehemals diefe

Mofchee ge/landen haben mufs Man findet bey allen Reifenden
die Cordua befucbt haben diefer Mofchee auch jetzt rühmlich/ ge
dacht Bourgoing befchreibt fie 1 50 Schritte lang und 13g breit
hell aber niedrig die Säulen von Icliwarzem Marmor deren etwa
600 Und reichen nicht bis zur Decke hinauf find nur 10 bis 12
Fufs hoch ohne Fufsgefiell und Capital Ihr Anblick ifl unange
nehm Die Kirche ifi mehr eine Sonderbarkeit als Schönheit doch
hat fie etwas grofses da ihr groiser Raum mit einem Walde von

Säulen angefüllt und mit Kapellen befetzt ifi f ddf Reif II Th
p 174 Townfend nennt fie ein fehr merkwürdiges Denkmal der
alten Kunft Ein älterer aber fehr genauer Schrift/leller Delices de
l Efpagne et du Portug ä Leide 1715 fagt feglife Cathe
dral est longue de 600 pieds et large de 250 eile a 24 grandes por
tes toutes truvaillees de fculpture et d ornement d aeier La voute

est foutenue de 365 colonnes d albatre de jafpe et de marbre noir
d un pied et demi de diametre Diefe und mehrere andere in die
fem Buche angeführten Bemerkungen haben fpätereSchrift/leller wört

lich abgefchrieben Doch will ich noch die Bemerkungen zweyer
Augenzeugen anfuhren Dillon in feiner Reife d Span 1782 II T
S 142 nennt die Stiftskirche in Cordua ein wegen feines Alters

C 2 und



0

und feiner Bauart merkwürdiges Gebäude fie wird von mehr als
iooo Pfeilern von verfchiedenen Marmor und Granitarten unterfiiitzt

Dalrymple Reif d Span u Port S 3 2 bemerkt an den Capitalen
fey dieRömifche Bildhauerarbeit fo fichtlich als diemaurifche an dem

darauf gefetzten Gebäude die Säulen find vonjafpis flehen in 48
Reihen die von 24 durchkreutzt werden Zu allen diefen Be
merkungen will ich noch die Befchreibung hinzufügen die ein Ara
bifcher Schriftfleller des I4ten Jahrhunderts Alwardi davon giebt

Der unfehätzbaren Güte meines verehrten Lehrers des Herrn Hof
rath Tychfen verdanke ich die Erlaubnifs diefen Auszug aus einer
Ihm gehörigen Handfchrift hier mittheilen zu dürfen
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Das Buch des Seratsch Eddin hen Omar Alvardi von den
Denkwürdigkeiten und Seltenheiten

Cordua gehört unter die berühmten Städte von Spanien es ift

die Hauptfladt diefer Provinz des Sitzes der Islamitifchen Chalifen

eine grofse Stadt Ihre Einwohner find die vorzuglichfien in Spa

nien Leute die fich durch Gefchmack bey ihrer Tafel und in der

Kleidung und durch ihre edle Denkungsart auszeichnen die ge

lehrteflen treflichften tapferften Feldherren und Krieger Sie be

fieht aus 5 Städtenzwifchen welchen eine fefle Mauer als Schutz

wehr gegen den Strom aufgeführt ift Die ganze Stadt hat hinrei

chende Marktplätze öffentliche Häufer Bäder und Werk/Kitte

Die Länge der Stadt beträgt 3 Meilen Milan und ihre Breite eine

fie



fie liegt längs dem Berge AI Kürwasch Sierra Morena Die dritte

von ihren Städten nämlih die mittlere fafst das Brückenthor und die

Mofchec infich die an Schönheit ihres Gleichen nicht hat Ihre

Länge beträgt 100 Dra die Breite 80 Innerhalb find 1000 grofse

Säulen und 113 Kronleuchter davon die mehrften an 1000 Lam

pen tragen Bey der Keblah find Gemähide und Kunfiweike ange

bracht die den Renner in Erfiaunen fetzen Gegen die Keblah

über ifi der Mihrab der aus 7 Bogen befteht die auf Säulen ru

hen Die Länge jedes Bogens ifi etwas über 1 Kamah ihre Schön

heit ifi von Arabern und Spaniern bewundert worden Bey den

Thürpfofien des Mihrabs find 4 Säulen 2 grüne und 2 lazurne de

nen nichts gleich kommt Auch der Member hat feines Gleichen

nicht an Schönheit des Knnftwerks des Cedern und Ebenholzes

und des Schnittwerks in Aloeholz In den Büchern der Gefchichte

der Ommiyaden wird erzählt dafs die Arbeit und das Schnitzwerk

in 7 Jahren vollendet fey Es arbeiteten 18 Künflier daran davon

jeder täglich einen halben Ahmedifchen Methkal erhielte dies betrug

nicht weniger als 10050 Methkal Iu diefergrofsen Summe waren

nicht die goldenen und filbernen Leuchter und Raucbfifler mit be

griffen Es ifi in diefer Mofchee ein Exemplar des Alkorans in

welchem 4 Blätter vom Osman Ibn Afan gefchrieben find von def

fen Blute fich noch ein Tropfen darauf befindet Die Mofchee hat

20



20 Thören die mit Kupferplatten belegt find die man mit unnach

ahmlicher Kunfi in Feldern abgetheiit hat An jeder Thüre find

Handhaben von ätulerfler Schönheit und Kunfi Neben an ifi ein

Thurm 100 Meckanifche Dra oder fogenannte Rafchaschi hoch

in dielem find viele faubere Kunfiwerke die keine Befchreibung dar

zustellen vermag Noch find in der Mofchec 3 rothe Säulen auf

der einen ficht man den Namen Mohammed auf der andern Jefus

und die Namen der Sicbenfchläfcr auf der dritten Abbildungen

der Thiere des Noah in naturlicher Gröfse

In der Stadt Cordua ifi eine merkwürdige Brücke die alle ih

res Gleichen an Schönheit und Höhe übertrifft Sie hat 17 Bogen

jeder 50 Schebrah lang und jede 2 Bogen find 50 Schebrah von ein

ander entfernt Kurz die Schönheit diefer grofsen Kunfiwerke über

trifft alle Befchreibung

Endlich mufs ich noch die Infchrift anführen die mit Kufifchcr

Schrift an dem Mihräb in diefer Mofchee gefchrieben ifi und deren

Ueberrragung in das Neschische oder heutige Arabifche wir den

Bemühungen des Herrn Hofrath Tychfen verdanken bey welchem

ich die Abzeichnung derfelben nach dem Original die 24 Ellen lang

ifi gefehen habe Sie ifi im Element Arab S 59 abgedruckt
und heifst in der Ueberfetzung

Im



V

M
Im Namen des allerbarmherzigflen Gottes Beobachtet forg

föltig die Gebethe befonders das mittlere und haltet fie ehrfurchts

voll Der Imam Mostanser Billah Abdullah Alhakem Befehlshaber

der Gläubigen den Allah beglücke befahl als ihm durch Allahs

Hülfe die Herrfchaft zu Theil ward diefen Mihrab zu bauen und

ihn mit weifsem Marmor zu uberziehen feine Vorderfeite mit

vielen Lichtern auszuzieren und für den Eintretenden herrlich

zu machen Er ward durch feinen Diener und Thürhüter Djafar ben

Abdulrahman unter Auflicht des Muh b Namfchi Achmed b Naf

fcr und Djaled b Hescham von der Leibwache und Motref b Ab

dulrahman den Schreiber der Sclaven im MonateDsilhedsjah im J 534

Chr 967 vollendet Wer aber Allah traut und woblthätig iß
der hat die fefie Handhabe ergriffen Denn bey Allah iß das Ende

der Dinge

Beyläufig bemerke ich dafs ein Dm ungefchr einer Elle gleich

eine Kaniah etwa 6 Fufs ein Schebra fo viel als eine Spanne fey

Der Dra alrafchafchi betrug 6 Handbreiten vid Almacrizi de pond

et mcnf ed Tychfen S 43 45 46

Ein Methkal oder Dinar foll 95 Gerfienkörner fchwer feyn

Es ift eine Goldmünze etwas mehr als ein Ducaten am Gewicht

Almacrizi p 21 Ein Ahmedifcher Methkal war wegen feines ia

nern Gehalts berühmt S Almakrizi hift mon p 31

D Kebla



Kebla 3 ifl hier die Nicfche in der füdlichen Mauer der
Mofchee wohin auf Befehl Muhammeds Sur II 139 jeder Be

tende fein Gefleht wenden mufs weil der Tempel zu Mekka ihnen

gegen Süden liegt

Mihrab ys vc ift nach Haflelquifis Befchreibnng deffen
Reif S 119 eine Emporkirche grade gegen die Kebla über von

welcher ihre Gefetzerfahrne dem Volke ein Stück des Korans erklär

ten Vergl Sur III 33

Member ift ein Thron oder Chor für den König oder
Herrn des Orts

Der Ausdruck im Original Xil i o c bedeutet Aloeholz
S de Guignes in Notices des MSS T II p 506 L Aschkakil le
aoud ou bois d aloes

Der hier angeführte Koran i/l derjenige oder vielmehr ein Ab

fchnitt deffelben c gewefen den der dritte Chalife Osman

trug als er im J 35 Chr 655 ermordet wurde wovon Elmacin

S 35 fchreibt CX ia J iL JbXi s s u2 t csnAaJf yl S
ta,j c pL Jf er trug das Heft den Abfchnitt au feinem Bufen

auf welches ein Tropfen Blut fiel

Von den Siebenfchläfern fiehe Sur XVIII 8 und Hottingers

hiftor oriental p 59

16



27

16 Hems eine alte Stadt in Syrien am Flufs Orontes wurde

vom letzten Ommiyaden Mervan im J 127 zerftört

17 Diefe Orte aufler Santamariah das walirfcheinlich

el Puerto de Santa Maria ifl weifs ich nicht zu beftimmen Ue
berhau pt da die Lage der mehrflen Orte nicht immer genau angege

ben j und Spanien feit der Zeit fo vielerley Veränderungen erfahren

hahe ich viele Benennungen nur ratlien muffen 5 daher habe ich die

Namen der Städte fo unverändert der Teutfchen Orthographie ge

mäfs nachgefchrieben wie ich fie beym Verfaffer fand um Ge

fchichtkundigen ihre Bcßimmung zu übcrlaflen
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